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t/n co«p/e Je je««es mariés américains déam&«/e«t dans /es r«es Je Cons-
tantza. Le cost«me Je /a je«ne /emme, vét«e a«ssi /égèrement ç«e possi/de,
a/în Je probier d« so/ei/, con£r<wfe c«rie«sement avec /a mosç«ée Je /'ar-
rière-p/an.

Die moderne Türkin auf der Hochzeitsreise. Sie kleidet sich, seit der türkische Schleier
gefallen ist, ganz so, wie es die Damenwelt der internationalen Seebäder für gut befindet,
und freut sich ihrer Freiheit.

/e«ne /emme t«r#«e moderne en vojyage Je noce, //ère et £e«re«se Je /'émancipation et Je
/a /inerte, #«e /es /ois f«r#«es viennent Je Jonner à /d /emme, e//e ar&ore «n cosf«me
/éger to«t à /dit moderne.

Die Mohammedanerin in Konstantza. Für sie ist
Verhüllung einziges Gebot der Bekleidungsfrage.

Les A/aAométanes, e//es, jzdè/es a«* commandements
d« Coran, sont towjo«rs voi/ées.

Rumänischer Nommer
Das sommerliche Straßenbild von Konstantza, der rumänischen Hafenstadt am Schwarzen Meer,

zeigt jene Gegensätze, wie sie die Begegnung von Orient und Okzident mit sich zu bringen pflegt.
Mohammedaner, für deren Begriff die Frau niemals unverhüllt vor fremden Männeraugen er-

scheinen darf, erleben hier die
kecksten Modelaunen, und der
Beobachter, der Sinn hat für
dieses seltsame Wechselspiel der
Gegensätze, mag sich fragen,
was erstaunlicher ist: die dul-
dende Gelassenheit auf der
einen oder die selbstverständ-
liehe Unbekümmertheit auf
der anderen Seite.

Die Söhne Allahs sitzen vor den Cafés und sehen gelassen zu, wie die sommer-
lieh und modisch gekleideten Besucherinnen Konstantzas vorübergehen.
Devant /es ca/és, /es /i/s JM//a/? assis, regardent passer /es visite«ses Je Cons-
tantza, véf«es à /a dernière mode esfiva/e.

Gww/aw/za

m é/é

Constantza, port ronmain s«r
/a mer Noire, est à /a /imite Je
/'Orient et Je /'Occident. Les
r«es Je /a vi//e re//ètent /e c«-
rie«* et saisissant contraste des
Je«* civi/isafions. Po«r /es A/a-
Aométans, <y«i ont «ne concep-
tion partic«/ière Je /a /emme,
/es a«Jacie«ses toi/ettes et /e vi-
sage Jéco«vert Je nos OcciJen-
ta/es est «n s«;et J'éfonnement.
Po«r /'o/>servate«r, cette a/ter-
nance d'oppositions est J'«n in-
férêt sing«/ier: inJo/ence et pas-
sivité orienta/es J'«ne part, />ar-
diesse et origina/ité occidenta/es
d'antre part.

Ein amerikanisches Hochzeitspaar hat auf der Reise nach dem Orient in
Konstantza haltgemacht. Hier spaziert die junge Frau durch die Straßen,
an der Moschee vorbei, mit einem weiten, ungezwungenen Rückenausschnitt,
um die Haut möglichst den Strahlen der Sonne auszusetzen, diesen sengen-
den Strahlen, vor denen die einheimische Bevölkerung sich zu schützen sucht.
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